
5>. BIO. Mittwoch den ». Qktober »85«.

^' «ttu. i, Nr. «832.
K o n k u r s - A u ssch r e i b u n g.

I m Bereiche dcr k. k. Steuer-Direkt ion
>ur das Herzogthum Krain ist eine provisori-
sche Stcuer-Untcr-Inspektoröstelle l . Klasse mit
dem Gehalte jä'hrl. 7 W si., und eine proviso-
Usche Steuer-Unter-Inspektorsstelle l l Klaffe
"Nt dem Gehalte jähr l . <iM) si., im Falle dcr
^adllellen Vorrückung daher zwei provisorische
Steuer-Unter-Inspcktorsstellen dcr bezeichneten
Gchaltsklasse zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dicnstposten haben
l!)re gehörig dokumcntirten Gesuche unter Nach-
Weisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
^er bisher geleisteten Dienste, der mit gutem
^folgc abgelegten Gcfälls-Obergerichts- oder
^ r Steuer-Inspektors-Prüfung, der Sprach-
^Mttnisse, des sittlichen und politischen Wohl-
^rhaltens und unter Angabe, ob und in wel-
^>u Grade sie mit einem Beamten der k. k.
Steuer-Direktion oder ihr untcrgcordneteil ?lcm-
ler verwandt oder verschwägert sind, im vor-
geschriebenen Dienstwege längstens bis 25. Ok-
)?bcr l ^5 t l bei dem Präsidium der Steuer-
'"Uektion zu Laibach einzureichen.

K. k. Steuer - Direktion für Krain am 25.
September 185«.

3 «Ul, :« ̂ (1) 3ir. !7l>7«
. K u n d m a c h u n g ,
^trefft'nd dic Minuendo - ^izitation und Offerten^
^"Handlung zln Hintangabe der Bespcisung dcr!

ll'äfliligf und Zwanglixge in der Laibacher
^ l ra f . und Zwangsarbeitsanstalt für die Zeit
"°w 1 November 1tt5tt bis 3 1 . Ottoder »857.

Dicsc Minuendo ^ Lizitation und Oss^ten.^cr-
^"d l „ng findet am l<). Oktober l t t5« Vor-
^^,^ags um 9 Uhr bei der Landesregierung in
a>bach ,^ Landhausc, zweiten Glocke, D.'par»

^ e n t i v , Eta l t .
... Den Verhandlungen werden die in den Amts-
lattern Nr. 2tt«, 2l)7 und 211 der «Laibacher

^ t r , „ g " vom l, I . kundgemachten Bedingungen
'" stunde gelegt und ist jeder L>z>tant oder Offe
/ " l an dieselben so zwar gebunden, daß An-

^ wit irgend einer ?lbwelchung oder Aende-
"9 dcr Bedingmsse als gar nicht gemacht be-
"^ttt werden.

c Die Offerte sind, den Anbot sowohl in Zif-
n.^ ^lß auch ill Buchstaben ausdrückend, unter
^!'>chluß dsß Vadiums von F«,t> st., von Außen
^ ^ r entsprechenden Aufschrift versehen, dieser

^degregi^ung unter iftrer Adresse, oder der
^tyandlungßkommission im Amtslokale, lang.
d ^ bis ;> uhr Vormittags deS w , Oktobcl
Hv, ^^siegclt zu überreichen, da nach Beginn dcr
lncn^ " ^ ^ l z i t a t i on kcin Offcrt mehr angcnom.

wild.

^ ^edcr Lizitant hat der Kommission vor Ve?
livl! n ^ Minuendo-Lizitation das Vadium von

sl- zu übergeben.
lvilk ^ a'schlosscncr mündlichcr Absteigen,«^
3esck ^'^ kommissioluUen Elöffnung der Offerte

^ h ^ , ^ ^ e h e r wird derjenige angesehen, desscn
^a>i ^ ^ ^ ^ " niedrigste aus dem Gcsammt-
batst "n ^ " ^ ^ ber L'zitation als auch der Offerte

Aad?c"" ^,^^'lse der Verhandlungen werden die
soso»-/' ' " ' l Ausnahme desjenigen Des Ersteyels,

^ zurückgestellt.
o>> dcr k. k. Landeslegirrung für Krain.

^ . ^a'bach ^ 2^. September , 856 .

' " ^ u ft) '" ' Nr7,7589i
c.^7 ° " k u r s . K u n d m a c h u n g.

Laad,. ^ ' " ' ^ e der stcir. illyr. küstenl. Finanz.
»Nit drm l ^ ' ^ " " ^ eine Kanzlci ^ Offiz.alsstcUc
üuna . « ^ l e jahllichcr « iw fl. ln Ellcdi
" "u gekommen.

Bcwcrbcr um diesen Postcn, oder um cine
solche Stelle mit dem Gehalte jährlicher 5 W si., ̂
haben ihre gchorig dokumcntirten Grsuche mit
den le^alcn Nachwcisluigcn über ihr Alter, Nc< >
ligionsbekcnntlliß, moralisches und politisches Wohl ,
vcrhaltcn, über ihlc bisherige Dienstleistung, fer̂
>icr über die mit g'item Erfolge bestandene Pcü»
fung aus den GcfäUsr, Kasse- und Verrechnungs-
Wissenschaften, und über die in dcn verschiedenen
Zweigen des Manipulaiionüdiensteö erworbenen
Kenntnisse, endlich über ihre allfälligen Sprach-
kenntnisse, bis längstens 2«». Oktober I85t», im
r>olgeschriebenen Dienstwege hieiamts einzudringen
und zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten des hierortigen Vcrwaltungs-
gebictcS verwandt oder verschwägert sind.

K. k. steierm, illyr. küstcnländ. Finanz
Landcs - Direktion.

Graz am 2 l . September l 856 .

^ «63. a ( 1 ^ N r " ? 8 8 3 .
K u n d m a c h u n g .

Nchdcm bei der in Folge der hicramtlichcn
Kundmachung vom l . September <85 l l , Z.
7 2 1 1 , Hieramts am 24. September !85<i abge-
haltenen Versteigerung behufs der Verpachtung
des Verzehrungsstcuer - Bezuges von Wein und
Fleisch in dem Umfange der in oberwähnter Kund-
machung genannten Steucrbezirke für das Ver-
waltungsjahr 1857 mit oder ohne der Bedingung
dcr stillschweigenden Erneuerung für die Verwal-
tungsjahre l 65» und l«5!>, die Verzehrungs-
stcucr-Bezirke Tschernembl und Mott l ing nicht
an Mann gebracht worden sind, so wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 13. Okto-
ber 185« um I « Uhr Vormittags rücksichtlich
dcr genannten, nicht angebrachten zwei Steuer-
amts-Bezirke ein wiederholter Lizitationsversuch
bei der gefertigten Finanz-Bezirks-Dirckrion ab-
gehalten werden w i rd , wobei die Bedingungen
und Fiskalpreise der gedachten, in den Amtsblät-
tern der »Laibachcr Zeitung« vom »<>., l 2 . und
15». September »85«, Nr.' 2U8, 2 W und 2»2
eingeschaltet gewesenen hierämtlichen Kundma-
chung unberührt bleiben.

Die schriftlichen Offerte sind längstens bis
zum ! 2 . Oktober l85U, l 2 Uhr Mit tags ein-
zubringen.

Von dcr k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
Neustadt! am 25. September l856.

Z. «57. a (2) ^ N r 7 ^ « 5 3 ^ N ^ " ^ ^
K u n d m a c h u n g .

Nachdem gegenwärtig noch einige Konzepts«
Prakllkantenstcllen im Kriegs-Kommiffariale erl>
dlgct sind, so wcrden mit Rücksicht auf den schrn
Anfangs Oktober d. I . beginnenden milltar-
adminisilativeli Lehrkurö folgende Bedingungen
in Betreff der Aufnahme der Aspiranten repu-
bliznl.

I . M i t der Konzepts-Praktikanlcnstelle ist
ein jährliches Aojutum von 30l) Gulden ver-
bunden ;

2 oie Bewerber um eine derlci Stelle ha-
ben die i'achstchenden Erfordernisse nachzuweisen:
:») die österreichische Staatsbürgerschaft;
k) den lcdigen S tand ,
o) die zurückgelegten rechts, und staatswissen'

schaftlichcn Studien und bestandene Semestral-
oder wenigstens zwei der theoretischen Staalö«
Prüfungen,

l l) eine tadellose Sittlichkeit,
c?) eine dauerhafte Gesundheit.

Erfolgt der Eintritt nicht unmittelbar nach
Zulücklegung dcö rechts- und staatswissenschaft-
lichen Ouadrienniums und bezichlMstöwcise der
Staatsprüfungen, so hat sich der Bewerber auS-
zuweisen wic cr die Zwischenzeit zugebracht habe.

3. Die Bewerber um eine Konzepts« Prak-
tikantenstcllc haben zuvörderst in dcr Eigenschaft

als Konzepts.Kandidaten beim Ai mee - Oberkom-
mando eine kurze Probedienstlelstung zu voll»
strecken.

Die Aufnahme der Konzepts Kandidaten ge«
schieht von Seite des Armee-Oberkommando.

4. Beweiset der Konzepts-Kandldat während
seiner Probe'Dienstleistung seine Eignung für die
kl-ikgskommissariatische Prax is . so wird er zum
KonzcplS-Praktikanten ,m Ktie^skommissaliate
ernannt, als solcher förmlich beeidet und ihm das
systemisllte Adjutum stüssig gemacht.

Die Staatsdlcnstzeit zählt vom Tage des
abgelegten Diensteides.

5. Während des ersten Dienstjahres hat der
Konzeptspr^ktikant die militar « administrative
Lehranstalt zu Wien zu besuchen.

6. Nach mit entsprechendem Erfolge darüber
abgelegter Prüfung wird derselbe sofort zum
Äricgökomnnssauats-Akzcssisten befördert, womit
ein Iahresgchalt von 5M» si. nebst Quartier«
genuß und dcn sonstigcn systcmmäßigen Emolu«
menten verbunden ist.

Z. 1815. ( , ) Nr . 5 4 U 8 u . 5 4 w .
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichtc zu l.'aibach,alS
provisorische Notariatskammer daselbst, wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es seien von den für Krain systemisirten No«
tariatssteUen durch Resignation zweier bereits er«
nannten Notare, Eine mit dem Amtssitze in Be '
noschetsch und Eine mit dem Amtssitze in Adels»
berg in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese zwei Stellen haben
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über ihr Aller, Stand, Religion, Studien, inode-
sondete über ihre Befähigung für eine Notanats»
Stelle, dann ihre Kenntniß der deutschen und
slovenischen Sprache, und ihre bisherige Dienst»
lelstung gehörig auszuweisen haben, binnen 4
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die Wicnerzeilung, und zwar die be«
reits im Staatsdienste sich befindlichen Bewerber
durch ihre vorgesetzte Behörde, NotarialS - Kan«
oioaten und Nocare aus andern Helichlssprengeln
durch ihre vorgesetzte Notariatskammel, und Ad»
vokaturs - Kandidaten und Advokaten durch ihre
vorgesetzte Advokaten-Kammer und den betrcf«
senden Gcrichtschcf l . Instanz bei die>er k. k.
provisorischen Notariatbtammer zu überrrichen.

Laibach am 2U. September 185«.

Z. 658. 2 (2) Nr. 5U35.
B e k a n n t m a c h u n g .

Die hohe k. k. Landes-Negierung hat mit
Verordnung vom 1». September l 8 5 « , Z. Ui«34,
den Beschluß d.ö Gemeinderatheö ll<!n. l » . Stp«
tcmber lU5t l , wornach zur Bcdccku'ig des f ^ d l i ,
schen Auöfalles für das Verwaltungsjalic ll?<5«
von allen direkten Stcuern sammt Drit tel-Zu^
schlay eine 1 0 ^ Umlage cingchoven werden soll,
zu benötigen desunden.

Diese5 wird allen Zahlungspflichtigen deß Stadt-
ssebielcs mit dem Beifügen zur allgemeinen Kemit«
niß gebracht, daß die dießfalllgen Zahlung^auf,
trage denselben nachträglich zukommen gemacht,
und die Gebühren sohin bei dcm magistratlichen
Stcuer-Einhebungsamte einzuzahlen ftin werden.

Vom Stadtmagistrate Lailiach am 24. Sep-
tember 18.5«.

Z. 655. i. (3) Nr . 3502.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem gefertigten Bczirksamte ist eine
Dlurnlstenstelle mit dem Taggelde von 4N kr.
sogleich zu besehen.

Bewerber um dieselbe wollen ihre schriftlichen
Gcsliche mit der Nachweisung ihrer Befähigung
blö 5. Oktober 1856 hier überreichen.

K. k. Bezirksamt Lack am 2. November l85tt .
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Z. «48. u (2) Nr. 332».

K u n d ma chu n ft.
Das hohe Armee ° Oberkommando hat die

Sicherstellung des im nächste Jahre bei den

Monturs-Kommiffionen sich ergebenden Bedarfes

an Egalisirungstüchern mittelst Offert-Ausschrei-

bung angeordnet.

Von den weiter unten im Offerts'Formulare
namentlich bezeichneten Egalisiiunssstu^erll wi id
für jcde (Gattung das Minimum des zu offeriren»
den QuantumS m>t 5UW Ellen bestimmt, derge-
stalt, daß zwar mehr, aber nicht weniger als diesis
Monmum angeboten lverden darf.

Die Lil'fcrungslBedingungen bestehen in Fol-
gendem :

1. I m Allgemeinen muffen sämmtliche Ega^
lisirungötücher nach den vom hohen Arm»e«Odlr-
kommando genehmigten Mustern, wclche bel allen
Mo»»tlNs'Ko!?>m!ff!0netl zur Einsicht bereit liegen,
und alS d)s Min imum der OualitätmäßiZkeil
anzusehen find, geliefert werden.

Die Egalisirungstüchlr, welche in der Qualität
den MonlulStüchcrn mindestens gleich scln muffen,
und durchschnittlich wie diesc zu 2<l Ellen pr. Stück
gerechnet werden, sind schwenoungsfrei, "/^ Wiener
Ellen breit, in Tuch gefärbt, und so wie alle
Tücher unappictilt einzuliefern.

Sie muffen ganz rein und echtfärbig sein und,
mit welsier Einwand gerieben, weder die Farbe
lassen noch schmutzen, und die vorgeschriebene chc-
mische Farbprobe bestehen. S ie werden, wie alle
Tücher bei der Ablieferung, stückiveise gewogen.

Das Stück soll 20 Ellen halten, und halbzoll
breite Beilen^ und Querleisten haben. Das M i -
nimalgewicht einer Elle Egalisirungstuch ist mit
2 7 , und das Maximalgewicht mit 3<» Loth fest.
ges.tzt, worunter jü'r die leisten l bis 2 Loth pr.
Elle gerechnet sind.

Stücke unter dem Minimalgewichte werden
gar nicht, und jene, welche das Maximalgewicht
überschreiten, nur dann, jedoch ohne Vergütung
des Mehrgewichtes angenommen, wenn sie nebst

- dem höheren Eewichle doch vollkommen qualuät'
mäßig und nicht von zu grober Wollc erzeugt sino.

Es bleibt ül'rigens den Liefelungsunlerneh-
M<rn freigestellt, c,ne, mehrere oder alle Gattun-
gen der EgalisirungStücher zu offeriren.

2. Die offernten und bewilligten Egalisi-
rungslücher muffen in vier Raten geliefert werden,
wovon die erste Rate bis Ende Februar und die
letzte bis Ende Dezember 1«57 abzustatten ist.
Die zweite und dritte Rate kann der Offerent selbst
angeben, wann er sie liefern wl l l .

3. D,r Offerent muß die Quantitäten, die
er liefern w i l l , <n Wiener El len, und die dafür
pr. Olle geforderten Preise m lZonventionö>Müi>ze
BankVa lu ta , beides in Ziffern und Buchstaben,
deutlich angeben, und die Montuis 'Kolnmif f ion lu
Stockerau oder Brunn, in w»lchevon beiden, sowie
die L>eferung6tcrmine, in denen er liefern wi l l ,
g<nau bestimmen.

4. Für die Zuhaltung des Of fer ts ist ein
Reugeld (Vadium) mit 5"/^ des nach den grfor<
detten Preisen entfallenden LieferungSwetthes, ent'
Weder an eine Monturs-Kommiff ion oder an eine
Kllegskoffc zu erlegen, und der darüber erhaltene
Depositenschein, abgesondert von dem Lieferungs-
offerte, unter einem eigenen Umschlage einzusenden,
da das erstere bis zur kommiffionellcn Eröffnung
an einem bestimmten Tage versiegelt lieg.,, dlcibt,
wogegen dic Vadien sogleich der eilistaieillgen Amts-
Handlung unterzogen werden muffen.

Dlc Reugelder können in österreichischen
Staattpapieren nach dem Börsenwerthe, m Real-
hypolheken oder in (Nlttstehungcn geleistet wcroe»,
wtnn deren Annehmbarklit als pupillarmaßig von
d«r Finanz.Prokuratur anerkannt und bestätigt ist.

^ Die Offerte muffen versiegelt, sammt den
Wadien gleichzeitig, jedoch wie gesagt, jedes für
sich, entweder an das hohe?lrmee Oberkommando
bis letzten Oktober ,»5« , längstens bis ! 2 Uhr
Mi t tags , odn-an dab öindes'General'K«,mmal.do
bis 20. Oktober 185« cmgescndtt werden, und es
bleiben die Offerotten für die Zuhaltuxg i w r
Anbote bi6 Ende November l85<! »n der Art vcr-
l'Mdllch, daß es dem Armee-Oberkommando frei-
gestellt bleibt, in dieser Zeit ihre Offerte ganz oder

theillveisc anzunehmen oder nicht, und auf den
FaU, wenn ein Offerent der Lleferungsbewllligung
sich nicht fügen wol l te, sein Vad ium, als dem
Aerar verfallen, cinzuzlehen.

Die Vadien derjenigen Offerentcn, denen eine
Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur Erfüllung
des von ihnen abzuschließenden Kontraktes als Er?
füllungs'Kaution liegen, können jedoch auch gegen
andere sichele, vorschriftsmäßig geprüfte und be-
statigte Kautions'Instrumente ausgetauscht wer.
den; jene Offcrenlen ad.r, dcren Anträge nicht
angenommen werden, erhalten mit dem Bescheide
die Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derselben die eingelegten Vadlen zurückbeheben
zu können.

0. Waters haben zu Folge Allerhöchster
Entschließung vom 23. Oktober l8.',5 die Kon-
kurrenten mlt ihren Offerten ein stempelfreies Zer«
t>fitat beizubringen, Durch welcheb sie von den
Handels» und <Äcwerbetan»mern, oder, wo solche
oicht destthen, von den Innungs-Vorständcn be-
fähigt erklart werden, die zur Lieferung angebotene
Menge in den festgesetzten Terminen verläßlich
abzustatten.

Jedes mit einem solchen Leistungsfähigkeits«
Zertifikate nlcht versehene Offert , selbst wenn die
angebotenen Preise und sonstigen Bedingungen für
daö Acrar günstig wären, bleibt unberücksichtigt.

7. Dle F o r m , in der die Offerte zu ver^
fassen sind, zeigt der Anschluß, nur muffen sie mit
einem l 5 kr. Stemprl versehen sein und, wie gesagt,
untl t besonderem üouverte, oa sie kommiffiouell
eröffnet werden, mit dem ebenfalls gesondert cou-
u.rtirten Depositenscheine eingereicht werden.

H, Offerte mit andern als den hier aufge«
stellten Bedingungen bleiben ^unberücksichtigt —
und es wird das offerirte Quantum und das Ver-
hältniß deö geforderten Preises zu den Preisen der
Gl'samnitkonkurrenz nicht der alleinige Maßstab
für die Bethellung sein, sondern es werden bri
dieser auch dic Lelstungssähigkeit des Offercnten,
insbesondere aber seine Berolcnste durch bisherige
Piülitätmäßige und rechtzeitig abgestattete Liefe-
rungen, sow,e seine Sol idi tät und Verläßlichkeit
lt, Betracht g^ogen werden.

NachtragS-Offerte, so wie alle nach Ablauf

des E,nreichul,gstcrmines einlangenden Offerte wer«
den zurückgewiesen.

9. Die übrigen Kontraktsbedingungen sind
im Wesentlichen folgende:
ii) Die bei den Moltturs-Kommissionen erliegenden

gesiegelten Muster werden bei der Uebernahme
als Basis angenommen;

l)) alle als nicht mustermäßig zurückgewiesen"'
Sorten, muffen binnen l 4 Tagen ersetzt werde"/
wogegen für die übernommenen Slückc d>c
Zahlung in dem bedungenen Monate bei dN'
betreffenden Monturs » Kommissionskasse gelel'
stet, oder auf Verlangen bei der nächst.n Kriegs'
kaffe angewiesen w i r d ; ,.

«.:) nach Ablauf der bedungenen Liefetungsfl'^
bleibt es dem Aerar unbenommen, den Nücksta^
auch gar nicht, oder gegen einen Pönalabzus
von 15 Prozent anzunehmen;

l l ) auch steht dem Aerar das Recht zu, den Wse'
rungsrückstand auf Gefahr und Kosten ^
Lieferanten, wo <r zu bekommen ist, um de"
gangbaren, wenn auch höheren Preis anzukaufen
und die Kostcndlfferenz von demselben e'.lizU'
Heden;

<.>) die erlegte Kaution w i rd , wenn der L ie fer t
nach Punkt l,-) und (l) kontraktbrüchig wlld.
und seine Verbindlichkeit nicht zur gehörig/"
Zeit oder unvollständig erfüllt, vom Aerar e'"<
gezogen;

l ) glaubt der Kontrahent sich in seinen -— ^"
dem Kontrakte entspringenden Ansprüchen ^
kränkt, so steht ihm der Rechtsweg offen, >''
welchem F>,Ue er sich der Gerichtsbarkeit ^
Militär-Landesgerichteö zu unterwerfen hat,

^) stirbt der Kontrahent, oder wird er zur A " '
waltung seines Vermögens vor Ablauf des " ^
ferungsgeschäftes unfähig, so treten seine Erbe",
oder geschlichen Vertreter in die Verpflicht«"^
zur Ausführung des Vertrages, wenn nickt va
yohe Aerar in diesen Fallen den Kontrakt aup
löst; endlich hat

l i ) der Kontrahent von den drei gleichlautend
Kontrakten lLin Pare auf seine Kosten mit de"
klaffenmäßigen Stempel verschen zu lasse"'

Vom Landes-Heneral-Kommando. Vero"
am 14. September l 8 5 l l .

O f f e r t s ^ ^ o r m u l a r.
> 5 kr. S t e m p e l .

I c h E n d c K a / f e r t i g t t r , w o h n h a f t i n . . . . B e z i r k , K r e i s oder K o m i t a t , P r o v i n z , ^
kläre h i cm i t in F o l g e geschehener A u s s c h r e i b u n g :

. . . Wiener Ellen schwarzes /« . ^7 die Elle zu . . . fl . . kr. sage . . . > '
. . . . » » scharlachrothes ^ ^ > , » » . . - st- . . kr. » . . . « '
. . . . y » dunkelrotheb /4 Z » „ » . . . f l . . . kr. » . . . . '
. . . . ^ » kirschrolhcS V . A ^ » » „ . . . fl. . . kr. » . . . - '
. . . . ^ » rosenrotheS V< ^ - ^ » « » . . . fl. . . kr. » . . - - '
. . . . ^ » kreborothes °/. ^ » , > « . . . st. . . kr. » . . . - '
. . . . ^ „ blaßrotheö '/4 ^ ? » >, , . . . f l . . . kr. „ . . - - '
. . . . . . » krapprotheß °/< . ^ . ^ » » » . . . ss. . . kr. » . . - < '
. . . . ' » » kaiscrgclbeö ^ K ^ » >> „ . . . f l . . . kr. » . . - « '

! . . . . » » schwifelgelbes ^ Z F » » » . . . fl. . . kr. „ . . . ' '
. . . . v » vrangegeldeö V . > 5 «-> » » » . . . st. . . kr. » . . - - '
. . . . » > 0 lichtblaues ^/, H ^ » „ „ . . . fl. . . kr. ^ . . . ' '
. . . . » » dunkelblau.ö V« " ^ . » » » . . . fl. . . kr. » . . « ' '
. . . . ,> » dunkelgrünes ^ ^ ^ » » » . . . fl. . . kr. >> . . » ' '
. . . . » » grasgrünes °/< ^ -6 „ » » . . . fl. . . kr. » . - - ' '
. . . . » » apfelgrünes ! / , ^ l^i „ >, >, . . . fl. . . fr. ^ . . - ' ' ^
. . . . >, » papageigrül.es " / . -3 .3 » » >, . . . st. . . kr. « . . . ' «
. . . . » » meergrünes V< ^ » » „ . . . fl. . . kr. » . . » ' ' M
. . . . » » stahlgrüncö ^ ^ , » « . . . fl. . . kr. , > . . - ' ' H ^
. . . . » » dunkelbraunes ^ ^ „ » » . . . ss. . . kr. » . . > '
. . . . » » rolhbrauncs °/, / ^ ^ ^ ,̂ . . . ft. . . kr. » . . ' ' ^ „ .

in (5onv. Münze an die Monturs - Kcmmiffion in nach den mir wohlbekannten ^,
stern und unt.r genauer Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeschriebenen Bedingn»^/" ;„
^Ilcr sonstigen, für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehende,,
nachstehenden Raten , a l s : liefern zu wol len, für welches Offert ich auch w "
eingelegten Vadlum von . . . (Aulden, gemäß der Kundmachung, hafte. . ^Z-

Das von der Handels- und Gewerbtkammer (oder Innung) ausgefertigte LristungsfalM
Zeugniß liegt hier bei.

Gezeichnet zu den . . ten 1856.
N . N . Unterschrift des . ^ .

Offercnten sammt Angabe des Gew

C o u v e r t < - F o r m u l a r e W
ü b er d a s O f f e r t . . ^

An Ein hohes k. k. Armce^Oder-Kommando (oder Landes-General«Kommando zu >

N . N . offerirt Egalisirungötücher.
U e b e r d e n D e p 0 s < t e n ' S ä> e i n. . >,

An Ein hohes k. k. Armee,Ober'Kommal,do (oder Landes-General-Kommando z" ' ^ ^
Depositenschein über . . . . st. . . kr. zu dem Offerte des N . N . vom . . ten . » - ' '
für Egalisirungstuch - Lieferung. M
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6' "5!>. .-t ( l ) Nr . l83tt.

^ r zweiten d ies t j äh r i gen V e r t h e i l u n g
bkr E l i sabe th F r e i i n von Salvay'schcn
" r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n im B e t r a g e

pr. tt2<> fl. C M .
Vermög Testamentes der Elisabeth Freiin

^' Salvay, geborenen Gräfin v. Duva l , ddo.
^aibach ^3 . M a i l ? ! w , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb Jah r , mit vorzugswciserBedachtnahmc
auf die Verwandten der St i f ter in und ihres
^'Mahles, unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
und gut ges i t te ten H a u s a r m e n von A d e l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
')ler angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hicmit erinnert, i h re an dic
hvhe f. k. L a n d e s - R e g i e r u n g des Her -
zogt hums K r a i n gerichteten Bittgesuche um
^ e n Antheil aus diesem jetzt zu vertheilendcn
^tiftungs-Interessen-Betrage von 82U fi. in
ber fürstdischösiichen Ordinar'iatökanzlci, im B i^
!/hofhofc, b i nnen 4 Wochen e inzure ichen,
bar in ih re V e r m ö g e n s - V e r h ä l t n i s s e
Aenau da rzus te l l en , i h r E i nkommen ohne
^ückha l t nachzuweisen, die a l l f ä l l i g e
"n 3 a h l i h r e r unve rso rg ten K i n d e r , oder
'onst drückende A r m u t h s - V e r h ä l t n i s s e
^ z u g e b e n und den Gesuchen die Adelsdcwcise,
lvenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
!"ngcn dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
^aben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
ne als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
^'zulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
"nd S i t t l i c h k e i t s - Zeugn isse , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
^ d von dem löblichen Stadtmagistratc bestätiget
!̂ ln müssen, beizubringen. Ucbrigens wird bc-
^ ' k t , daß die aus diesen Armenstiftungs-In-
.^ffen s j „ . ^,h^. niehrmal bereits erhaltene
""tcrsiü'tzung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Verthcilungcn dic-
l^ Btiftungs - Interessen begründet.

Fürstbischösilchcö Ordinariat Laibach, den I .
Oktober l 85« .

ä '644 . n (2) Nr . «94.

Lizitat ions - Kundmachung.
. Die hohe k. k. Landes-Regierung hat mit
^ " Erlasse vom 28. Ju l i !«5U, Z. »»»43,
^. Herstellung des Uferschutzbaues im Distanz-
.̂lchen l / ^ , 5 her Save nächst Gimpel gcneh-

h 6tt, dessen Baukosten mit 2t»(w si. '̂ <i kr.
erechnct sind. Die Leistungen hiebei sind nach-

^lgende :

l ^ I ^ ' " ^ Körpermaß Abgrabung, wovon
" ' l ' - 8 " K. M . zur Hinterfüllung zu verwen-
^ . ^ sind, im Ganzen berechnet mit <t«l si. 22 kr.

g ' " - U ' . , l " K. M . Steinwurf mit 9 W si. 2t> kr.
^ ' ^ ' 4 " Flächenmaß »2" starkes.
-^allldpflastcr, berechnet mit l 4 8 8 si. » I kr.

Die löbliche k. k. Landcs-Vaudirektion hat
^ m l u . September , 8 5 « , Z. 3«28 , zur
^ "tangabe dieses Baues die öffentliche Lizita-
tob" ^^eordnet, welche Samstag den 18. Ok-
selss" ^ ^ bei dem k. k. Bezirksamte zu Weich-
halt " " ^ " '^ bis ' 2 Uhr Vormittags abge-
d ^ / ' ^ w u - d , ^y^z^ Unternehmungslustige mit
^. -üemerken eingeladen werden, daß jeder
V a k i ^ "^^' ber Lizitation das fünfperzentige
odê  " " l t l 33 si., entweder im baren Gelde
t h e k a , " « / ^ vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
Nach . ' " "schrc ibunq, oder in Staatspapieren

^elch'/'"- ^l.'l'-'nmäßigen Kurse zu erlegen hat,
n ^ ^ U)m, wenn er nicht Erstehcr bleibt,
ivird. ' ' ^ " e r Lizitation sogleich zurückgestellt

Zllr Z « i / ^ ^ vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
deinen w Verhandlung nicht nur die allge-
^entl ck^^^^lse bezüglich der Ausführung
'schalt ' < ? " ^ " ' sondern auch die speziellen
^Nd ^ ^ und Bedingungen des auszufüh-
^ z ü q l i c l ^ / ^ a n n t sind, daher die hierauf

^ >"),n Ulkten bis zur Lizitation bei dem ge-

fertigten Amte während den gewöhnlichen Amts-
stunden zur Einsicht cnisiiegen.

Offerte, auf l 5 kr. Stempel geschrieben und
mit dem erwähnten Vadium belegt, welche den
Namen und Wohnort des Offerenten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding-
nisse genau bekannt sind, und von Außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Uferschutzbau
im Distanz - Zeichen 1/4 - 5 der Save nächst
Gimpel" zu versehen sind, werden bis zum
Beginne der mündlichen Lizitation, d. i. bis!>
Uhr Vormittags, bei dem k. k. Bezirksamte zu
Weichselstcin angenommen.

M i t dem Beglnne der mündlichen Lizitation
wird kein schriftlicher, nach Schluß derselben
aber gar kein Anbot mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug,
daher die einlaufenden Offerte mit Postnummern
bezeichnet werden.

K. k. Bauexpositur Natschach am 18. Sep^
tcmbcr 185«.

Z. 184«, ( l ) Nr. 543U
V»n dem k. k. Landcsgerichte Laibach, als

Merkantile und Wechselgerichte, wird dem Johann
Clavaguo, Fälbclmeister in Flitsch, gegenwärtig
unbekannten Ausenthaltes, mittelst gfgenwältigen
Edikts erinnert:

E6 hade wider denselben bei dieftm Gerichte
Karl Holzer, Handelsmann in Laidach, eine Wech-
seltlage aus Zahlung der aus dem Prlma-Wechsel
^lllo. Laidach vom 26. Jänner l t tü l i schuldigen
37<j st. 48 kr. B. V . sammt Zinsen, Klags. und
Proleftspesen eingebracht, worüber der Wechsel»
gerichtliche Zahlungsauftrag vom 17. Juni d. I . ,
Z. 35,73, erging.

Da der Aufnuhallsolt des Beklagten, Johann
Cravagno, diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht aus den k. k. Elblanben ab,vesend
ist, so hat mall zu seiner Vertheidigung, und aus
seine Vesahr und Unkosten den hierortigcn Ge.
nchtöadookaten Or. Suppantschilsch als Kma»
tor bestellt, mit welchem dlc angebrachte Rechts-,
fache l,ach der bestehenden Gerlchtsoronung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Johann Lravagno, derzeit unbekannten Auf»
enthalteö, wird dessen zu demEndc erinnert, damit
et allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestllnmten Vertreter O». Suppan.
lschitsch Rcchtödehelse an d>e Hand zu gedln,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Wetichte namhaft zu ma-
chcn, und überhaupt im restlichen oldnungsmä«
ßigen Wege elllzuschreiten wijsen möge, insbe-
sondere, da er sich die aus jeiner Velabsaumung
entstehenden Folgen selbst veizumesscn haben wild.

Von dem k. t. Landcsgmchte.
Laibach den 20. September 185l».

Z. 1815. (3) Nr. 5351.
E d i k t .

Da5 k. k. Landcögericht, zugleich Bergscnat
in Laibach, gibt bekannt:

(36 seien in der Erekutionösache des Herrn
Karl Kanitz im Wege der Neassunnrung der mil
dem Bescheide vom U. Oktober v. I . , Z. 5342,
bewilligten exekutiven Fellbietung des, dem Herrn
Flanz Haring gehöngen. im Gerichlsdezirke Lack
zu Pizaje liegenden, gecichtlich ans 1b8U ft. bewer-
tlieten Kupfeldelgbaues, die Tagsatzungen zu deren
Vornahme im Amcsgebäude des k. k. Lai»deSgerichteb
auf den 27. Oktober, 24. November und 22.
Dezember l. I . mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß obige Montan-Realität bei der dritten
Feildietungs:Tagsatzllng auch unter dcm Schätz--
werthe hintan^eg^ben werden wlude, und der
Lelgbuchsexttakt, das Lchatzung^plotokoll und die
^izilationübedingllisse in der hierämtlichen Regi-
stratur eingesehen werden können.

Laidach am l t i . September 1856.

Z. »79l>. (2) Nr. 4955.

E d i k t .

Vom k. e. stadt.-deleg. Bezirksgerichte Graz,
I . Sektion, wird hiemit bekannt gemacht, daß am

2 1 . November »855 Anna Iaksche, Kleinkrä-
merin, ohne Hinterlassung einer letztwilligen An-
ordnung verstorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Personen auf diese Verlassenschaft ein
Erbrecht zustehe, so werden alle Diejenigen, welche
hierauf, aus was immer für einem Ncchtsgrunde,
Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre, vom untengesetztcn
Tage gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden,
und unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihren
Erbrechtstitcl anzubringen, widrigenfalls die Ver-
lassenschaft, für welche inzwischen Dr . Peter
Marth als Kurator bestellt worden ist, mit
Jenen, die sich werden erbserklärt und ihren
Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oder wenn sich Niemand
erböcrklärt hätte, die ganze Verlassenschaft vom
Staate als crblos eingezogen würde.

Graz am 2. September !85<l.

Z. 1776. (3) Nr. 3298.
E d i l t.

Von dem k< k. Äeziiksamte Krainburg, als
Gericht, wird den uudetannt wo befindlichen Ulsilla
Schaubel geb. Remz, Barbara Schande!, Andreas
Kuschmann, Elisabeth Zimmerman»», Thmnas Echu»
mi und deren gleichfalls unbekannten Rcchtsnachjol'
gern bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Elisabeth Mesch von
yrainbulg die Klage anf Verjährt.- nnd Erloschene
erklärung nachstehender, auf dcm im Orundduchc der
Stadt Krainburg «uk Konst. Nr. I t t l vorkommen^
del, Hause sammt Harten und ^ Pjlkachanlheilen
intabulirlen Satjposten, als:
, ) des zu Gunst«" d,r Ursula Schaubel gcborne

Nemz ob des Heirathsgutrs pr. 25ft fi. i!. W.
und der übrigen Rechte, dann zu Gunsten der
Barbara Schaubel riicksichtlich des ihr eventuel
zugezeichneten Heiratsgutes pr. 200 si. L. W.
seit 26. Februar I79 l intubulirten Heiralsver.
träges ddo. 2. Februar l 7 9 l ;

l)) des zu Gunsten des Andreas Kuschm<inn ob
300 fi. L. W. sammt 5«/, Zinsen seit 27. Ma i
!7i)7 intabulirlen Schuldscheines ddo. 26. Ma i
1797;

c) des zu Gunsten der Elisabeth Zimmerman« ob
des Heiratsgutes und der Widerlage pr. 400 fi.
nebst Naturalien und Erbrechtes seit lÄ. August
1800 intablllirten Heiratsbetrages ddo. 1. Ft»
bruar 1797, und

tl) des zu Gunsten des Thomas Schumi ob des
verlausten Gartenfleckes sammt Schupfen und des
Kauschillingts pr. »75 fi. L. W. seit 2. Sepiem»
der «80l intabulirlen Kausbrieies ddo. i . Sep.

tembcr ,08 l , «ub pr«o5. l4. August »856 hieranUs
eingebracht, wmüver die Tags.'tzulig zur mül,dilchcn
iU<rhandlung auf den »9. Dezember l. I . früh l)
Uhr mit dem Anhange deS §. 29 a. O. O. ange«
oldnct, und den Oerlagten. wegen ihres unblkann.
ten AuflNlhalteS, Herr Josef Plvyinrr von Kraln<
burg als ^ul-atol- acl aclurn auf iyce Gefahr uno
Kosten besttllt wurde.

Dessen weroen diestlben zu dcm Ende verslan»
bigct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, od<l sich <lnen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhcr n.,mha!t zu machen haben, widri-
gens diese RtchtSs.cbe mit dent ausgestcUten Kura-
tor uerhandtlt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
l9. August »856.

Z. 1774. (3) Nr. 3999.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezilksamte Senosetsch, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt geinacht:

Es sli über das ?lnsuchen des Martin Gruden
von St . Michael, a/ssen Iodarln Schenk« von St .
Michael, weqen schuldiqen 84 ft 24 kr. CM. c 5.0.,
in die exekutive öff^nt'iche Velsteigelunq der, dem
i!ctzt,rn gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
îuegg zuli Ulv. Nr. 135 vortommcndcn Realität,

im gerichtlich erhobenen Schähungswertde von »019 fi.
(Z. M . cztwiUiget, und zur Vornahme derselben die
erste Fci!bilNma.sl<ia.sal)ima, auf den ?5. Oktobir,
die zweite auf ren 27 Noueinbcr und die dritte aus
ben 30. Dezember 1856, jedrsmal Vormittags um
»0 Uhr hicramts mit dem Anhange bestimmt wor,
den, daß die feilzubietende ReaMa't nur bei der
letzten Feilbietulig auch unter dcm Schatzungswerthc
an den Meistbitlenden hintan^bcn werde.

DaS Schaliungsprotokoll. der Grundbuchse^
t>att u>,d die Lizitationsdrdii^nissc tönn.n bei diesem
Genchte ln den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Senosetsch, alö Gericht, am
9. August 1856.
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.^. ,784. (3) . ' l l , 5 283,
E d i k t .

Vom k. k. Bcziiksamlc Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

ES habe Andreas Stonilsch, Machlhabcr deö
Josef Witt iue ron Frankcnmartt, durch Herrn Dr .
Wen<dikt»r, um die Reassuinirung dcr üder die Klage
vom Bcscheide ! l . Februar d I . , Z. , 050 , wider
Johann M a n t e l , Kaltnagelarbeiler in der Stac:
S l t ye r , p<-ts>. schlndi>;e>, »20 si, c. z. c , angeord.
net gewe>encn Tagsatzung angesucht, worüber zur
summarische,, Verhandlung die Tagsatzung auf den
l 6 . ^ioveinber l. I Vormittags 9 Uhr mit dem
vorigen Anhange hieramts angeordnet worden ist.

Da der Ausenlhalt des Geklagten derzeit unbc
sannt ist, so hat man ihm c.-uf slme Gciahr und
Kosten den Peter ^ rumann von Oberinöscl als Kn
rator aufgestellt, mil welchem die angebrachte Rechts'
sache nach der bestehende!» GerichtSordlUln^ veihan-
dell und entschieden werden wird. Hieoon wird der
Geklagte zu.d,m Ende verständiget, daß er allen-
falls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter seine Rechlöbehrls« an die Hand
zu geben, oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte naiN'
hast zu machen, und Übelhaupt im gerichtsordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, widri
genS er sich die aus seiner Vcrabsäumung entste»
hcnden Folgen stlbst beizumesscn haben wird.

K. k. Bczilksantt Gottschee, als Gericht, am
30. Ju l i 1856.

Z. 17«7. (3) Nr . 4645.
(5 d i t t.

Vom k. k. BezirlSamte Gollsche,, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

( is haben Georg und AgneS Fink von Oberlo^
schin Nr. l l die Klage <ll̂  i i r » ^ , 9. Ju l i d. I . , Z.
4645 , aul Vesjahrl. und Erloschenerklätung folgen'
der, ans der ihnen gehörige!,, zu Oberloschin 3lr. 1 ,
gelegenen '/^ Hübe Vieklf. Nr. 12 hastenden Satz.
posten, a l s :
Des Vergleiches vom 3. August 1796 für Franz

Slr i l t ich von Triest in Folge Bewil l igung vom 3.
August 1706 ob 450 si.;

des Kon!o..Kullenlö vom 30. Jun i ,817 für Josef
M u l i in Trust in Folge Bewil l igung vom <l).
Ju l i , 8 , 7 ob ,484 si. 16 kr,;

des Schuldscheines vom 6. August »8l3 in Folge
Bewil l igung vom 20. Jun i 1817 pr. 1000 ft ;

dlb SchuldschrineS ddo. , 4 . August »8,7, in Folge
Bewill igung vom l . September 1817 pr. 424 fi.;

des Urtheiles vom ,0 . September 18,8 in Folge
Bescheid vom 4. Jänner 18 l9 pr. 1UU0 si. u,ld
des Vergleiches vom 14. Apri l 1820 in Folgt
Bescheid vom 24. Apr i l »824 pr. »10 fi. sür
Johann Kosler von Kölschen und

des Schuldscheines ddo. 23. Apri l 1822 für Ma>
thias Kresse von Oberloschin in Folge Bescheid
vom 3 Jun i ,822 ob i l l ) si., yieramls angc°

bracht, wombcr znm niündlichen Velfahren mit dem
Anhange dcb §. 29 G, O, auf den 18. November
d. I . Vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

D a der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
unbekannten Rechtsnachfolger diesem Gerichte nichl
bekannt ist. so hat cS auf ihre Gcsahr und Kosten
den Johann Iatlitsch von Niederloschin zu ihlem
Kurator au ige^ l l l , mit welchem diese Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung durchgeführt
uno entschieden werden wird.

Dieselben werden hievon mit der Erinnerung
verständiget, daß sie zu rechter Zeit selbst zu er°
scheinen oder dem vcstmimtcn Vcitreler die Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder aber auch sich sclbst
einen andern Sachwalter zu bestiminen und diesem G o
richte namhaft zu macbcn, und überhaupt im oldnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigen»
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst bcizumksscn haben werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am

9. Ju l i 1856.

Z. ,788. (3) Nr. 1043,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Wcixelstein, alZ
Gericht, wird bekannt gemacht-.

Das hohe l . t. Kreisgcricht ^ieustadtl hat mit
Verordnung vom 2. Ju l i , ^ 5 6 , Z. ,496. wide,
Josef Pirz von Hom, wegen Hanges zurVerschwen
dung, tie Kuratel verhängt, und es wurde demsel-
btn Johann Maro l t von Zerouz als Kurator bestellt,

K. k. Bez-rtZamt Weixelstcin, a!s Gericht, am
21 . Ju l i ,856.

Z. 17!10. (3) N l . 2500.
E d i k t .

Von dem t. k. Nezirlöamte Seisenbcrg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Langer,
als Vormund dcr Johann iian^cl'schen Kinder von
Srisenl'crn. Nr . l 4 , gegen Damian und Ulsu!^
Pelto von Ra l je , wegen schuldigen 270 si. (5. M
c. «. c . , in die exekutive öffentliche Versteigerung

,dcr , dem iletztern gehörigen, im Grundbuch? dcr
Hcilschast Sciscnberg znl> Rclls, '^r. ^ i l l vorkonl-
nundl'ü Realität zu Raljc Koilst". Nr. l 4 , im gc
vlchtlich erhobenen Schatzungswerlhe von ?<)2 fl.
(5, M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feildietungstagsutzungen auf den l>. Oktober,
auf den 6. November und aus den tt, Dezember l. I . ,
ledesmal Vormittags um 10 Uhr in dieser Gerichts
kanzln mit dem Anhange bestimmt morden, da^
cie feilzubietende Realität nur bci der tttzten Feil-
rielung auch unter dem Schatzungswcrlhe an dco
Meistbietenden hintangegcben werde.

Bae> Schatzui'gsprototoll, dcr Grundbuchslx.
tratt und die l^izitationsbedingniffe können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Scisenbcrg, als Gericht, am
t). September 1856.

Z. 1791. (3) Nr. 3203.
E d i k t

zur E i n b e ru f l l n g de r V e r I a ss e n s ch a f t ö
G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k. Bezirrsamte i l i t la i , als Ge-
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Ve>lassenschafl deS am 30. August ,856 mit Te
stament verstorbenen Herru Josef MuschilZ, Lor'al,
Kaplan in Hölitsch, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diefcm Gerichte zur Anmeldung und
Dmlhmmg ihrer Ansprüche den 23. Oktober «856
Vormittags um 9 Uhr zu eischcincn, oder bis dahin
ihr Gesuch schriliüch zu überreichen, widrigrns denselben
an die tjerlasscnschast, wenn sic durch Bezahlung
der angemeldeten Fotterungcn erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 13,
Seplemdrr 1856.

Z. l?92. (3) Nr . 2709.
E d i k t .

Von dem gefertigten t. k. Bezirlsamle.als Ge>
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichlc über das Ansuchen
des Michael Schlcibach von S t . Lorenz, gegen
Michael Tschosch von Themenitz, wegen aus dem Vcr
gleiche vom l0 . März 1855 schuldigen 500 fi. 6
'))?. c. «. <-.., in die erctulive öffentliche Versteigerung
der, dem Fehlern gehöcigcn, im ^»rundbuche der
Herrschaft Sit t ich des Themrnil)amtls zud Urb. Nr.
,07 volkonilncndcn Ganzhndc in Thcmenitz, i>n gê
rlchtlich erhobenen Schätzungswerthe von 2 l96 fi
C. M . gewilligec, und zur Vornahme derselben vor
dttscm «Äerichtc die drei Feilbiltlmgtzlagsatzungen auj
den l8 . September, auf den 18. Oktober und auf
bei, ,8 , November I. I . . jedesmal Vormittags von
9 — , 2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Ganzhubc nur b<i der lctztni angeoidnettn
Feilbictung bci allenfalls nicht erzulttm oder üdtr-
botenen Schä'yungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeden werden.

Die liizitalionsbedingnisse, das Schatzungspro
tokoll und dcr Grundbuchscrtratt können bci diesrn,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstundcn eingesehen
ivtldcn.

K. k. Bezirksamt Weixelburg in S i t t i ch , als
Gericht, am 9. Ju l i 1856.

Z. 1793^ (3) 3^7^379 ,
E d i k t .

3jon dem k. t. Bczirksamte Seiscnberg, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesen, Gmchtc über das Ansuchen
des Johann Klinz uun Scisenberg, Zessionär des
Franz Thome, gegen Franz M n w a r von Wudl .
gainsdois, wegen aus dem grrichllichen Vcrgll'lchc
uoin l 9 . Dcznndcr ,854 , Z. 624, schuldigen l 32 ft
4 i kr. E. M . c. 8. c., in die exekutive össentlicte
!^clstcigerung dcr, dem Letztern und seiner C'hegatlin
Anna Merwar gehörigen, im Grundbuchc der Pfarr-
gilt Rcisniz 5»^ Urb >)ir. 123 uno Rcktf. Nr. 8
vorkommenden Halbhudc zu Wuoigamädorf zul)
Konsk. Nr. ! 5 , im yencdtlich erhoblnen Schatzungs
iverthc von 720 fi. E. M . gewill iget, und zur Vor-
nähme derselben die drei FcUbietungstagsatzungen auf
den 22. Ollobcr, auf dcn 22. November und auf
den 22. Dezember d. I . , jedesmal Vornnltags um
,0 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
cie jellzubictcndc Realität nur bci der letzten Feilbie.
lnng auch unter dem Hchähungswerthe an den Meist
bietenden hintangcgcbcn wcrde.

Das Schätzungsprocokoll, der Grundbuchsex.
crakl und die ^izllationöbcdingnissc können bei die»
ftm Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiundcn cin^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Eeiscnberg, als Gericht, am
25. August 1856.

Z. ,794. (3) Nr. 3040.
E d i k t .

8<0!1 dcm k. t. Bczirksamle I d r i a , als Ge.
richt, wird hiemit bekannt genwckt:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Seskovitz, Kurator der M a r i a Wruß'schen Verlaß.

masse von I d r i a , geaen Anton Krapsch von dort,
wegen aus ccm Vciglciche ddo. 2. Octodcr ls»5,
;;, 4440, schuldigen 72 fi. l0 kr. C M . c. -̂ ^''
in die exckmilie öff^nlliche Versteigerung der, dem
Achtern gehörigen, im Grundbuche Id r i a sud Urd'
Nr. 349 und Haus^ l r . 348 vorkommenden Ne">>'
ta i , im gcnchliich erhobenen Scha'tzuna.swcrtl)e vl>"
410 si. EÄ?. gewilligct, und zi,r Vornahme dcrftl'
bcn die Flilbietungst.igsatzungen auf den 25. 3 ^
ber, aus den 24. Novcmbcr und auf den 24. De-
zember l I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr a>"
Ottc dcr Realität mit dem Anhange bestimmt wol«
dcn, daß die feilzubietende Rcaülät nur bci der Ie<i'
tcn Fcill'ietung auch unter dem Schätzungswesthc
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Bas Echätznngsplot0loll, dcr Gru:,dbucl,'stt'
trakt und die Lizitatil'nSkcdmgnisse können bei ^,^'
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ci>''
gcsehcn wcrdcn,

K. k. Bczirlüamt I d r i a , als Gcricht, dc„ 2>
September 1856.

Z. ,795. ( I ) Nl^ 2552
E d i k t .

Von dcm k. k. Gezirtsamte Nassenfuß, als
Ocricbt, wird hicmit allgemein kund gcmacht:

Es se> über Ansuchcil des Herrn Franz Scl)ll
^el von Piauze, wegen demselben aus dcm gerillt
lichcn Vergleiche ddo. 8. M a i ,856 schuldig
57!) fi. 32 kr. e, ^, <̂ ,, dic lrcl'utiue Feilbiclung?".
den» Anlon Beisin'schcn, in Malkouz gelegnen, ''^
Grllndbiiche des Gutes Reitenburg zuli Urb. ^'^'
l?1 uild 37 vorkonimenden, auf 289 fi. uild 27l) t^
Zusammen dahcr 550 fi. gerichtlich gclchä'tztcn Wci«'
gärten bewilliget worden und es werden zu t>cre"
Vornahme die dre>i Feildielungstagsatzungen auf ve"
23, Oktober, den 22. November u:,d den 22. ^ ' '
zcmber d. I , und zwar jedesmal Vormittag W l.'̂
Amtskanzlci mit dcm Anhange angeordnet, daß ^
Realitäten bei i)cr elstcn und zweiten FcilbietlM
nnr um oder über dcn Schatzungswerth, bci d"
dritten aber auch unter dlmsclbcn hintangcgcl'c>
iverden.

Das Schä'tzungsprotokoll, die Lizitationsbedil'ö'
llissc und der Grundbuchsextrakt können täglich t )^ '
anlts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, <""
4. September 1856.

5 1 7 9 6 . " ( 3 ) 3 i r l " 2 s ^
^ d i r t. ^ .

Von dem k. k, Bczirksamte Älassenfuß, als Gl
licht, wird bekannt gemacht: ,

Es sci übcr Ansuchen dcs Anton Sladizh ""
Osttcsch HauS Nr . , 3 , in die Einleitung dcr Am^
lisslung des von dem k. k. Steu^ramte Nassc'U^
üucr das sudskllbirte National-Anlehen pr. 2t» '^
auf seinen Namen auKgestelllen, angeblich i» ^
lust gerathenen ZMif i talcs ddo. >. August lsb ^
i)il-. 129 , gewilliget wordcn. ..,

Es werden demnach alle I c n e , welche aUl"^
scs Zert'sttal einen Anspruch zu stellen v c r n l c ' ^
aufgefordert, ihre Rechte biinien l Jahre , ^ . . ,,,
'dcn und 3 Tagen bei diesen, Gerichte sogcwiß "
znmelden, als sonst auf ferneres Anlangen des V
stcllcrs die Amortisirung in Vollzug gcsrtzt wer
würde. ^,

K. k. Bczirköamt Nassenfuß, als Gericht, "
9, September ,856. ^ 5

Z7I808? (3) ^ " Nr^ 56'" '

E d i k t . Oe>
V o n dcm k. k. Bcz i rksamte Goltschce, als ^

r ich t , w i r d bekannt gemacht: ^. ^ g
M a n hab« in der Erckutionssache der ^ ^

Köstncr'schen Erbcn von O b e r m ö s c l , durch ' ^ ^
Machthaber H,n. Michael ttakncr von Gl ' l«^ ,^
widcr Mar ia Stulzer von ebcndort, dic ^c l ,
Feilbietung der, der Letztern gehörigen, i"l " ^ , n .
duche Gottschcc 5,ili ^ « m . X , Fol. ,383 " ^ „ d
mcndcn Realität sammt dazu gehörigen Wob" ' ^
Wirthschaftc'gebäudcn,im gerichtlich trhobene" ^^cht
oon 570 fi , wesjln aus dem lMichtlichen ^ c ^ ^ f
vom »6. Dezember , 8 5 1 , Z. 6064 , und cni ^
Einanlworlungiiurkunde vom ,9 . August ^ '^gel,
5828, schuldigen 74 fi. 7 kr. c. 5. <'- ^ ' ^ i l ' t
und zn lerrn Vornahme dic Feilbictung^'l ^^.-
auf den 19. September, ,8 . Oktober und ' ^ M
ocmdcr d. I , , jedesmal Vormittags "l)n 9-^ .^c
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, ^ , ^ „ g
Realität nur bei der dritten 'Fe i ld ie tungstag!^^ ,
auch unter dcm Schätzungswerlhe ucräns'«'"
würde. ^ ^v ro l l "

Dcr Grundduchöcrtrakl, das S c h a ^ ' " ^ ^ ^ ^
koll und die Lizitationsbedingnisse licgcn .
zur Einsicht bereit. ^ „ i c h t , a>"

K. k. Bezirksamt Gottschcc, als ^ c l ^
14. August ,856.

Nr. 655 l . ^ z „ M '
Da bei der ersten Fe!lbielungslagsahU"g ,̂̂  I -

dot erfolgte, wird am 18, ^ k t o ^ ^ .
die zweite Fcilbictu„gstagsatzu"g >' ^ ii»'

K, k. Bezirksamt Gollschce, als lV" ^
20. September 1856.


